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Ein guter Rutsch" und viele Stürze
Einsetzende Straßenglätte in der Silvesternacht bescherte

LINZ/WIEN Es wäre
eine relativ ruhige Neu-
jahrsnacht für Oberöster-
reichs Hilfskräfte gewesen,
hätten nicht pünktlich zum
Jahreswechsel leichte
Schneefälle und tiefe Tem-
peraturen eingesetzt. Bei-
des zusammen sorgten für
zahlreiche Ausrutscher, die
nicht alle glimpflich ende-
ten. Alleine 473 Einsätze
mussten die Rotkreuz-Hel-
fer leisten.
Bei Silvesterparty
von Balkon gestürzt

Böse Prellungen erlitt ein
18-jähriger Mühlviertler,
der in Linz fünf bis sechs
Meter tief von einem Bal-
kon abstürzte. D& junge
Mann besuchte eine priva-
te Silvesterparty in einem
Haus an der Dinghoferstra-
ße und wollte kurz vor
Mitternacht mit anderen
Gästen über den Balkon
im ersten Stock auf das da-
runter liegende Flachdach
eines Durchganges klet-
tern. Von dort wollten die
Feiernden das Neujahrs-
feuerwerk beobachten. Der
18-Jährige aus St. Georgen
an der Gusen dürfte beim
Überklettern des Geländers
aber wegen der Glätte aus-
gerutscht sein. Er fiel auf
die Plastikkuppel des da-
runterliegenden Daches.
Die Kuppel brach, der
Mann stürzte weiter ab.
Augenzeugen für den Vor-
fall gibt es nicht, ein ande-
rer Gast hörte aber den
Sturz und alarmierte die
Einsatzkräfte.
Beim Eintreffen einer Poli-
zeistreife lag der Verletzte
am Asphaltboden des
Durchganges. Er war an-
sprechbar, allerdings des-
orientiert. Wegen seines
Zustandes konnte er zu-
nächst nicht befragt wer-
den. Das Rote Kreuz
brachte den Verletzten ins

AKH Linz. Dort stellte sich
heraus, dass die Verletzun-
gen weit weniger gravie-
rend waren, als zunächst
befürchtet.
Allen Warnungen zum
Trotz schafften es auch
heuer wieder Landsleute,
sich beim Abfeuern von
Silvesterraketen zu verletz-
ten. In Aigen-Schlägl (Be-

zirk Rohrbach) gelang dies
etwa einem 31-jähriger
Mühlviertler, als er eine
Rakete in ein Abschussrohr
steckte und zündete. Die
Rakete explodierte bereits
nach wenigen Augenbli-
cken, ohne in die Höhe zu
steigen.
Der Mann erlitt dadurch
Verletzungen an der rech-
ten Hand und wurde noch
in der Nacht im Kranken-
haus Rohrbach operiert.

Türsteher mit Rakete
beschossen
Verletzungen unbestimm-
ten Grades erlitt der Tür-
steher eines Lokals in St.
Georgen im Attergau (Bez.
Vöcklabruck), als er unter
"Raketenbeschuss" geriet.
Ein 17-Jähriger hatte in we-
nigen Metern Entfernung
eine Rakete gezündet, die
in den Eingangsbereich
des Lokals flog und direkt
neben dem 23-jährigen
Türsteher explodierte. Der
"Schütze" floh zwar, auf-
merksame Zeugen erkann-
ten ihn jedoch. Zum Sach-
verhalt konnte er aller-
dings noch nicht befragt
werden. Der Türsteher er-
litt Verletzungen am Ohr
und im Halsbereich. Er
wurde von der Rettung ins
Klinikum Vöcklabruck ge-
bracht.
600.000 Besucher am
Wiener Silvesterpfad

Österreichweit verlief die
Silvesternacht relativ ru-

Oberösterreichs Rot-Kreuz-Helfern zahlreiche Einsätze

hig". Die größte Party des
Landes feierten rund
600.000 Besucher am Wie-
ner Silvesterpfad. Nach der
Terrorwarnung waren Ein-

satzkräfte verstärkt unter-
wegs. Sämtliche Kontrollen
von "verdächtigen Gegen-
ständen" und von Besu-
chern mitgeführten Behält-
nissen förderten jedoch
keinerlei bedrohliche
Gegenstände zutage. Die
Terrorwarnung in Mün-
chen hatte keine Auswir-
kungen auf Wien. In der
Innenstadt kam es zu einer
Sachbeschädigung, neun
Diebstählen, zwei Rauben,
zwei Raufhandeln und acht
Körperverletzungen. In der
Steiermark drohte eine
Brandkatastrophe in einer
Großraumdisco in Gralla.
Der Dachstuhl begann -
laut Polizei wegen eines
Unfalls bei einem nicht ge-
nehmigten Feuerwerk - zu
brennen. Private Sicher-
heitskräfte hatten das Feu-
er schnell unter Kontrolle.
Hunderte feiernde Gäste in
der Halle bemerkten
nichts. In Salzburg-Liefe-
ring verendeten zwei Pfer-
de nachdem ein Pferdestall
in Brand geraten war. Kurz
zuvor hatte eine Rakete
den Dachstuhl eines Mehr-
parteienhauses in Zell am
See in Brand gesetzt.
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Feuerwerkskörper dürften in Steyr in der Silvesternacht den Brand eines Containers ausge-
löst haben. Insgesamt mussten die Florianijünger in der Eisenstadt zu drei Bränden aus-
rücken. In einem Fall wurde ein Helfer am Fuß verletzt. Foto: fotokerschi.aVmader

Mit einem großen Feuerwerk wurde im Wiener Prater das NeueJahr begrüßt Foto: APA/Punz


